
Wie im ganzen Land, so geht 
auch im Kreis Kromeriz cter 
Übergang zur industriemäßi­
gen Produktion immer mehr 
durch Kooperation vor sich. In 
drei Kooperationen setzen die 
LPG ihre Maschinen gemein­
sam ein. Genossenschaften und 
Staatsgüter errichten koopera­
tive Tierproduktionsanlagen, 
wie zum Beispiel die Anlage 
für Schweinemast in TeSno- 
vice. Sie ist aus Mitteln des 
Staates und aller LPG des 
Kreises errichtet worden. Mit 
einer Jahresproduktion von 
28 000 dt Schweinefleisch bringt 
sie bereits jetzt etwa die Hälfte 
der Produktion des gesamten 
Kreises, wobei die benötigten 
Läufer selbst aufgezogen wer­
den. Die Genossenschaften lie­
fern der Mastanlage Futter ge­
gen Bezahlung. Bis zur Inbe­
triebnahme der vollen Kapazi­
tät dieser Anlage wird ihr Ge­
winn nicht an die LPG ver­
teilt. In der Anlage sind 50 Ar­
beitskräfte, davon drei Zoo­
techniker, ein Tierarzt und vier 
Schichtleiter, tätig. Die Grund­
organisation umfaßt 12 Genos­
sen. Die monatlichen Mitglie­
derversammlungen finden zur 
Zeit des Schichtwechsels statt 
und werden mit der Schulung 
der Parteimitglieder verbun­
den.
Die LPG Strilky hat sich am 
Aufbau der Schweinemast­
anlage mit 0,5 Millionen Kro­
nen und 230 Arbeitstagen be­
teiligt. Sie verkauft 1973 an die 
Anlage 400 Waggons Futter- 
.getreide. Gemeinsam mit an­
deren Genossenschaften hat die 
LPG außerdem eine Trock­
nungsanlage errichtet. Für 
1974 ist der Bau eines moder­
nen Stalles für 900 Kühe ge­
plant. In der Feldwirtschaft

setzt die LPG ihre Mähdre­
scher in Kooperation mit Nach­
bargenossenschaften ein.
Im Kreis KromefiS gibt es be­
reits eine staatliche landwirt­
schaftliche Verwaltung, wie sie 
vom Zentralkomitee der 
KPTsch für alle Kreise und 
Bezirke gefordert wurde. Ihr 
unterstehen die staatliche 
Traktorenstation, der Aufkauf­
betrieb und andere Einrich­
tungen. In ihr wirken 18 Ge­
nossen. Die landwirtschaft­
liche Kreisverwaltung hat ge­
meinsam mit den LPG und 
Staatsgütern Vorstellungen er­
arbeitet, wonach die landwirt­
schaftliche Produktion bis 1985 
bei einem Rückgang der Ar­
beitskräfte auf 60 Prozent um 
60 Prozent erhöht werden soll. 
Eine bemerkenswerte Initia­
tive entfaltet die Parteiorgani­
sation der staatlichen Trakto­
renstation Kromeriz. Sie hat 
47 Mitglieder, deren Durch­
schnittsalter 32 Jahre beträgt. 
Im vergangenen Jahr wurden

Ich hatte auch die Möglichkeit, 
die Parteiorganisationen des 
Geflügel - Staatsgutes Brati­
slava kennenzulernen. Das 
Staatsgut hat drei Betriebsteile 
mit 2700 ha landwirtschaft­
licher Nutzfläche und beschäf­
tigt 670 Arbeitskräfte. Es be­
treibt eine intensive Geflügel­
zucht und auch Weinbau. 
55 Werktätige sind Mitglied 
der Partei. In den drei Be­
triebsteilen und in der Direk­
tion bestehen Grundorganisa­
tionen. In einigen Fragen, wie 
zum Beispiel im Parteilehr­
jahr, hat die Parteileitung 
der Direktion koordinierende 
Funktionen. Das Parteilehr­
jahr findet in der Zeit von No­
vember bis Februar zweimal 
im Monat statt.
Im Staatsgut kämpfen zehn 
Brigaden um den Titel „Bri­
gade der sozialistischen Ar­
beit“. Eine Brigade ist bereits

aus den Reihen der Jugend 
acht Kandidaten für die Partei 
geworben. Alle leitenden Ka­
der gehören der Partei an. Der 
Direktor, Genosse Rene Zah- 
radnik, ist Mitglied der Be­
zirksleitung Brno.
Nach dem Grundsatz: Wo die 
Traktorenstation gut ist, müs­
sen auch die LPG gut sein, 
lenkt die Grundorganisation 
die Initiative der 312 Werk­
tätigen dieses Betriebes vor 
allem auf die Instandhaltung 
der Landmaschinen und auf 
die Rationalisierung von Tier­
produktionsanlagen. Jährlich 
werden 1200 bis 1400 Genos­
senschaftsmitglieder an der 
modernen Technik geschult. So 
helfen die Werktätigen der 
Traktorenstation unter der 
Führung der Parteiorganisa­
tion den Genossenschafts­
bauern, die landwirtschaft­
liche Produktion zu intensivie­
ren und die Versorgung der 
Bevölkerung zu verbessern.

mit diesem Titel ausgezeichnet 
worden. Die Grundorganisa­
tion der Direktion hat ihre Ge­
nossen beauftragt, je eine Bri­
gade bei der politischen Mas­
senarbeit zu unterstützen.
Bei meinem Aufenthalt in der 
CSSR habe ich die Überzeu­
gung gewonnen, daß die Mit­
glieder unserer Bruderpartei 
die agrarpolitischen Be­
schlüsse des XIV. Parteitages 
und des Zentralkomitees der 
KPTsch zielstrebig verwirk­
lichen. Sie leisten eine große 
Überzeugungsarbeit, um die 
Beschlüsse der Partei und die 
internationale Politik allen 
Werktätigen zu erklären. Die 
Freundschaft zur Sowjetunion, 
zur DDR und den anderen 
Bruderländem, die Festigung 
des Bündnisses der sozia­
listischen Staatengemeinschaft, 
steht im Mittelpunkt der poli­
tisch-ideologischen Arbeit.
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